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DB Systel GmbH
750 Teams, 80 Einheiten, 10 Cluster

Geteilte Führung (AM, PO, UT)



Führung
ist keine Aufgabe, sondern

ein sozialer Prozess

- Überall beobachtbar
- Kann jederzeit entstehen
- Jede Person kann in Führung gehen
- Durch anschlussfähige Kommunikation
- Entsteht, wenn andere folgen
- Nicht alle wollen führen
- Ist weder gut noch schlecht



Organisationen
können gleichzeitig Widersprüchliches

tun und wollen überleben

- Soziale Gebilde
- Komplex, nicht kausal linear steuerbar
- Bilden (in)formale Strukturen aus
- Verfolgen dauerhaft ein Ziel
- Ausrichten der Aktivitäten der 

Mitglieder auf das Ziel
- Erzeugen Arbeitsteilung
- Organisieren sich selbst



Führung in 
Organisationen

hat die ureigene Funktion, am
System zu arbeiten

- Lenkt Aufmerksamkeit
- Beeinflusst Richtung
- Führt kritische Momente herbei
- Ermöglicht Entscheidungen
- Stellt Strukturen zielführend in Frage
- Organisiert Konflikte
- Passt sich situativ an



Wenn alle führen
- heroisch überhöhte Führung

- Zunahme von Konflikten
- Offene und versteckte Machtkämpfe
- langwierige Entscheidungsprozesse

- Personifizierung von Problemen
- Selbstbeschäftigung

- Orientierungslosigkeit

Wenn keiner führt
- Führungsvakuum

- keine Entscheidungen
- Suche nach Führung

- Nährboden für Machtorientierung
- Orientierungslosigkeit

- Verantwortungslosigkeit
- Stillstand



Führungsrollen in 
Organisationen
haben eine entlastende Funktion und

stellen Entscheidungen sicher

- Reduzieren Komplexität, entlasten
- Oft in Hierarchie organisiert
- Spezielle Mittel und Möglichkeiten
- Nahtstellen an Arbeitsteilung
- Entscheiden Unentscheidbares
- Durch Unterwachung selbst geführt
- Orientieren im Sinne der Organisation



Entscheidungen
in Teams

„Wie“ muss zu Rahmenbedingungen
passen und kann gestaltet werden

- Autokratisch: Die Chefin entscheidet
- Konsens: Alle müssen mitreden und 

zustimmen
- Demokratisch: Die Mehrheit 

entscheidet
- Konsent: Niemand ist dagegen
- Konsultativer Einzelentscheid: Eine 

Person wird beraten und entscheidet



Führung
gestalten

Sicherstellen von Entscheidungen
im Sinne der Organisation

- Dezentralisierung für Flexibilität
- Einfaches oder Eindeutiges durch 

Prozesse abdecken 
- Möglichst hohen Spielraum für alle
- Führung teilen für Demokratisierung
- Klarheit über Verantwortlichkeiten
- Freiraum für situative Ausgestaltung 
- Formelle Führung wo notwendig



Grundlage:
wie führen?

Transformative Autorität der Führung
(Frank Baumann-Habersack)



Und das 
bedeutet?

Das Team führt sich selbst
gestützt durch Führungsrollen 

- Grundidee: Situative Führung stellt 
Entscheidungen sicher

- Wenn alle führen: Machtkampf
- Wenn keiner führt: Stillstand
- Führungsrollen: Eingriff bei 

Destruktivität
- Kritische Momente organisieren
- Ziel: Problemlösung herbeiführen
- Wichtig: Reflexion und lernen



Unser
Führungskompass

von HOUSE OF MOBILE
@ DB Systel GmbH
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